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Gemeinderatswahl 2025

Bei der Gemeinde-
ratswahl 2025 nutzten von
insgesamt 1.168 stimm-
berechtigten BürgerInnen
ihr Wahlrecht. Die Wahl-
beteiligung lag somit bei
796 abgegebenen Stim-
men. Dadurch gestaltet
sich das Wahlergebnis wie

folgt: 
Die SPÖ erzielte 63,33%
der Stimmen. 
Stark aufgeholt hat die
FPÖ, welche mit 21,79%
der Stimmen um 12,22%
mehr Zuwachs erhielt. 
Die ÖVP erreichte
14,87% der Stimmen.

Bürgermeister legt
Mandat zurück 
Nach der Gemeinde-
ratswahl kommt es zu
einem bedeutenden
Schritt: Bürgermeister
LAbg. Mag. Dr.
Wolfgang Dolesch legte
sein Mandat  als 

Neudau hat einen neuen
Gemeinderat gewählt!
Aufgrund der Gemeinderatswahl
wird der Gemeinderat in unserer
Gemeinde künftig in einer neuen
Zusammensetzung arbeiten. Im
Vorfeld hatten die wahlwerbenden
Parteien die Möglichkeit, ihre
Mandatsreihung intern festzulegen. 
Die gereihten KandidatInnen
rückten entsprechend dem
Wahlergebnis in den neuen
Gemeinderat ein. Dadurch wurden
nicht nur neue Gesichter gewählt,
auch innerhalb der Fraktion, kam
es zu personellen Veränderungen. 

In der konstituierenden Sitzung
wurden die neuen Gemeinderäte
angelobt. Dieser besteht nun aus 10
Mitgliedern der SPÖ, 3 Mitgliedern
der FPÖ und 2 Mitgliedern der
ÖVP. 

Kassier
Ewald Pieber (FPÖ)

Vizebürgermeister
Ing. Klaus Taucher- Thaler (SPÖ)

Gemeinderat:
von links nach rechts
Zsofia Fenz (SPÖ)
Evelin Heschl (SPÖ) 
Johannes Lichtenegger (SPÖ)
Franz Wilfing (ÖVP)
Harald Leeb (FPÖ) 
Wilmont Pinter (FPÖ) 
Harald Hufnagl (FPÖ)
Karina Himmler (SPÖ)
Alex Österle (SPÖ)
Doris Lang (SPÖ)
Sigfried Lang (SPÖ)
Werner Korrer (SPÖ)
Josef Lenhard (SPÖ)

Vorstand:
Bürgermeister 
LAbg. Mag. Dr. 
Wolfgang Dolesch (SPÖ)

Gemeinderatsmitglied
zurück. Sein Amt als
Bürgermeister führt er
weiterhin aus. Das frei
gewordene Mandat
wurde mit Alex Österle
besetzt.

mailto:gde@neudau.gv.at
http://www.neudau.gv.at/


Bürgermeisterkommentar

Bürgermeister 
LAbg. Mag. Dr. 

Wolfgang Dolesch 
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Liebe 
Gemeindebewohnerinnen
und 
Gemeindebewohner, 

Als wirtschaftliches Leitprojekt ist die
Erweiterung unserer erneuerbaren
Energiequellen um die Geothermie
sowie die Errichtung eines Glashauses
fix geplant, welches mehr als 200
Arbeitsplätze bringen wird! Auch
diese Projektumsetzung startet noch in
diesem Jahr.

Weitere Projekte, welche unsere
Gemeinde gut weiterentwickeln und
uns allen letztendlich gut tun werden,
befinden sich in Vorbereitung, und
werden sehr gerne präsentiert und
bekanntgegeben, sobald deren
Finanzierung geklärt und somit die
Zeit dafür sprichwörtlich reif ist.

Ich bedanke mich bei allen, welche zur
guten Weiterentwicklung unserer
Gemeinde in all den Jahren
beigetragen haben und dies auch in
Zukunft tun! In diesem
Zusammenhang lade ich vor allem
auch die Bevölkerung ein, sich
verstärkt einzubringen! 
Ein herzliches Dankeschön dafür!

       Ihr/Euer Bürgermeister

 

           Wolfgang Dolesch
 

Bürgermeisterkommentar

ein Zitat lautet: „Nach der Wahl ist vor
der Wahl.“ Die Gemeinderatswahl in
unserer Gemeinde ist vorbei und bringt
Veränderungen; die Bevölkerung als
Souverän hat entschieden. Das Ergebnis
samt Mandatsverteilung dürfen wir in
diesen Gemeindenachrichten bekannt
geben. Es wird nun an den gewählten
Personen liegen, ob und wie sie sich in
der Arbeit für das Gesamtwohl unserer
Gemeinde einbringen.

Die Arbeit in dieser
Gemeinderatsperiode hat begonnen.
Neben dem laufenden Betrieb sollen
Vorhaben trotz nicht leichter
Finanzlage, in welcher sich mittlerweile
ein Großteil der Gemeinden befindet,
vorangetrieben und umgesetzt werden.

Konkret heißt das, dass der im Bau
befindliche Hochwasserschutz noch im
heurigen Jahr fertiggestellt, die
Hangwasserkartierung abgeschlossen
und nachfolgend die Planung und
rechtlichen Verhandlungen für die
bauliche Umsetzung dieser
Schutzmaßnahmen weiter
vorangetrieben werden sollen.

Läuft alles nach Plan, wird das neu
gebaute und barrierefreie Ortszentrum
einschließlich des Hauptplatzes,
zusätzlich ausgestattet mit Geh- und
Radweg, wohl geordneten und mehr
Parkplätzen als zuvor sowie mit
Grünflächen, welche verstärkt Schutz
vor Hitze und weiteren Auswirkungen
der klimatischen Veränderungen bieten
sollen, zukünftig eine Zone des
Arbeitens, Wohnens, Einkaufens,
Verweilens und Flanierens werden.
Insgesamt soll unser Ortszentrum
gestärkt und attraktiver gestaltet werden!
Zahlreiche Gemeinden aus der gesamten
Region hätten gerne dieses
Vorzeigemodell für sich gewonnen; in
unserer Gemeinde ist dies gelungen!

Das nach dem Hochwasser stark in
Mitleidenschaft gezogene Freibad wird
uns ab dieser Badesaison komplett
erneuert wieder zur Verfügung stehen.
Noch heuer soll mit der Sanierung des
Musikerheim-Altbestandes sowie dessen
Erweiterung um einen passenden Zubau
begonnen werden. Und in der
Lobenfeldstraße entsteht ein neuer
Kinderspielplatz.

Bezirkshauptfrau Mag. Kerstin Raith- Schweighofer bei der Angelobung von
Bürgermeister LAbg. Mag. Dr. Wolfgang Dolesch und Vize- Bürgermeister Ing. Klaus
Taucher- Thaler 



Das neue Gesicht im 
Gemeindeamt 

Die Gemeinde Neudau setzt
ein weiteres sichtbares
Zeichen in Richtung
Nachhaltigkeit und Zu-
kunftsfähigkeit. Der Fuhr-
park des Wirtschaftshofes
wurde kürzlich um ein neues
Elektrofahrzeug erweitert.
Dabei handet es sich um ein
E- Nutzfahreug der Marke
Maxus, das ab sofort im
täglichen Einsatz für die
Gemeindearbeiten steht.
Das neue Fahrzeug ist nicht

Werbung Neues aus dem Gemeindeamt 

Mit Anfang Juni gab es am
Gemeindeamt eine perso-
nelle Veränderung. Andrea
Pieber- Alber, die über viele
Jahre hinweg eine zentrale
Anlaufstelle für Bürger und
Bürgerinnen war, möchte
sich beruflich verändern.
Für ihren langjährigen
Einsatz, ihr Engagement
und ihre stets hilfsbereite
Art möchten wir uns
herzlich bedanken und
wünschen ihr auf ihrem
weiteren Weg alles Gute.
Neu im Team ist Renate
Ferschinger an. Frau
Ferschinger bringt viel
Erfahrung im Verwaltungs- 

bereich mit und wird
künftig ebenso Ansprech-
partnerin für Anliegen aller
Art im Gemeindeamt sein.
Ob Meldewesen, Auskünfte,
Anträge oder allgemeine
Informationen, sie wird sich
um die Belange der Ge-
meindebürgerinnen bemü-
hen. Renate Ferschinger
freut sich auf die neue
Aufgabe und die vielen neu-
en und bereits bekannten
BürgerInnen. Wir freuen
uns über die gemeiname
Zusammenarbeit! 

von links nach rechts: Andrea Pieber- Alber, Amtsleitung Mag.
Elisabeth Spirek, Renate Ferschinger 

Gemeindeamt

Gemeinde Whats-App

Koordinatoren Bauhof:

Sascha Zach 

Alex Österle

Bereitschaftshandy

Freibad

Schulwart 

Kindergarten 

Volksschule

Mittelschule

03383/2225

0664/99801260

0664/3516892

0664/88922265

0664/3516891

0664/93153440

0664/4340790

03383/36591

03383/2354

03383/32600

Neues E- Auto für den 
Wirtschaftshof 

nur emissionsfrei unterwegs,
sondern überzeugt auch durch
seine Alltagstauglichkeit, seine
geräumige Ladefläche und
seine leise Fahrweise. Auf-
grund von Förderungen sowie
Bedarfszuweisungsmittel vom
Land Steiermark, konnte das
Fahrzeug zu 100% finanziell
abgedeckt werden. Der
Wirtschaftshof zeigt sich
erfreut über die neue
Unterstützung im Fuhrpark. 

Folgt uns auf 
Facebook 

www.facebook.com/MarktgemeindeNeudau

Immobilien 
Freitzeiteinrichtungen

Grünanlagen 
Freibad 



Neues aus dem Gemeindeamt 

Klärwärtertag 2025 
Am 15. Mai 2025 fand in
Neudau ein bedeutender
Termin für die regionale
Abwasserwirtschaft statt:
der Klärwärtertag im
Rahmen der sogenannten
KAN- Nachbarschaft.
Zahlreiche Anlagebetreiber
aus der Umgebung kamen
an diesem Tag in unsere
Gemeinde, um sich im
fachlichen Rahmen über
aktuelle Themen, Heraus-
forderungen und Neuerun-
gen im Bereich der
Abwasserentsorgung auszu-
tauschen. Die sogenannten
“Kläranlagennachbarschaft
en”- kurz KAN - sind
überregionale Zusammen-
schlüsse von BetreiberInnen
kommunaler Abwasser-
anlagen. Bei den zweimal
jährlich stattfindenden
Nachbarschaftstagen stehen
neben fachlichen Inputs
auch Diskussionen zu
aktuellen Themen auf dem
Programm. 

Von technischen Ent-
wicklungen über gesetzliche
Neuerungen bis hin zu
praktischen Lösungen für
den Anlagenbetrieb, wird an
diesem Tag alles thema-
tisiert. 

Ein zentraler Programm-
punkt ist dabei die
Besichtigung der Kläranlage
der gastgebenden Gemein-
de. In Neudau präsentierte
unser Wassermeister stolz
unsere neu gebaute und
moderne Klärschlamm-
presse, erläuterte Abläufe,
technische Besonderheiten
und gab Einblick in den
Alltag der Abwasser-
aufbereitung vor Ort in
Neudau. Solche Treffen
leisten einen wichtigen
Beitrag zur Qualitäts-
sicherung und Weiteren-
twicklung in der Ab-
wasserwirtschaft und stär-
ken die Zusammenarbeit
zwischen den Gemeinden. 



Ortsdurchfahrt Neudau

In Neudau wird derzeit an einem Projekt
gearbeitet, welches sich als Jahrhundert
Projekt herausstellt: die umfassende
Neugestaltung der Ortsdurchfahrt sowie
dem Hauptplatz. Seit Jahren geplant, nun
endlich im Bau! Was auf den ersten Blick
wie eine “Baustelle wie viele andere”
wirken mag, ist in Wahrheit ein kom-
plexes und zukunftsweisendes Unter-
fangen, das viele Beteiligte, viel Wissen
und noch mehr Koordination erfordert.
Grund genug für uns, mit jenen zu spre-
chen, die dieses Projekt nicht nur beglei-
ten, sondern auch mitgestalten: 
Planer Dipl.- Ing. Johann Rauer,
Bauleiter Ing. Thomas Mayrhofer,
Projektleiter,Abt. 16 Land Steiermark
Michael Kern, 
Baubezirksleitung Oststeiermark 
Marcel Schalk 

“Wir erschaffen eine klimafitte Ortsdurchfahrt!” 

Einige große Schritte sind nun schon
geschafft, welche Arbeitsschritte sind für
die kommenden Wochen geplant? 
Die großen nächsten Arbeitsschritte sind
nun die Fertigstellung vom Hauptplatz.
Weitere Schritte sind dann die
Pflasterung der Gehsteige sowie auch
die Asphaltierung der ersten zwei Lagen.
Auf dem Hauptplatz beginnen nun die
Pflasterungs-Arbeiten und die
Randsteine werden gesetzt.  An dieser
Stelle möchten wir die Bevölkerung um
Verständnis bitten, aber das Halten und
Parken auf dem Hauptplatz wird daher
noch etwas dauern. Wir sind aber
bemüht, dass eine Zufahrt zur Kirche
stets gegeben ist und es soll auch
Parkmöglichkeiten geben. Ein weiterer
Arbeitsschritt, der nun auf uns wartet,
ist das Heraufsetzen der Randleisten  
auf dem Geh- und Radweg. (Ing.
Thomas Mayrhofer + Marcel Schalk) 

Liegt man aktuell gut im Zeitplan? 
Aktuell liegen wir sehr gut im Zeitplan. Für
die nächsten Schritte sind punktgenaue
Planungen notwendig, wobei auch
Schlechtwetter Tage einkalkuliert sind. Wir
sind zuversichtlich, die baulichen
Maßnahmen mit 18. November 2025
abschließen zu können. (Ing. Thomas
Mayrhofer) 

Wenn wir schon ein Ende für die baulichen
Maßnahmen haben, geht es ja schon an den
Feinschliff. Gibt es denn da schon genaue Pläne
für die Bepflanzung?
Wir sind dabei einen Gärtnermeister
einzubeziehen, dies ist entscheidend für das
neue Design der Ortsdurchfahrt. Aufgrund
der neuen Wettersituationen, sind wir darauf
angewiesen mit Fachfirmen zu arbeiten,
damit die richtige Auswahl der Bäume,
vorallem klimafitter Bäume, getroffen werden
kann. Es werden tiefe Baumgruben  gegraben,
wo ein Substrat eingefüllt wird, damit der
Baum ein Wasserspeicher- Volumen erhält. 
Bei der Bepflanzung wird darauf geachtet,
dass die Bäume bereits eine gewisse Höhe
(etwa 4-5 Meter) aufweisen. 
(Dipl. - Ing. Johann Rauer) 

Was war die bisher aufwändigste Arbeit
bei diesem Projekt? 
Die Kofferungsarbeiten (=Ausgrabungs-
arbeiten) sowie die komplette Ent-
wässerung und Leitungsverlegung. Das
war logisitsch eine große
Herausforderung. 
(Ing Thomas Mayrhofer + Marcel
Schalk) 

Bei diesen Ausgrabungsarbeiten, stieß
man ja auch auf einen historischen Fund.
Könnt ihr uns mehr darüber erzählen? 
Zufällig stieß man auf eine Wasserleitung
aus dem Jahr 1887 (Anm. Redaktion),
die komplett aus Holz ist. Es handelt sich
um einen ausgehöhlten Holzstamm,
welcher damals als Wasserleitung
benutzt wurde. Ein paar dieser
Holzrohre wurden nach der Entdeckung
in ein Museum geliefert. (Dipl. - Ing.
Johann Rauer) 

Gab es während der Bauarbeiten bis jetzt nicht
geplante Herausforderungen?
Die Abstimmung mit dem Hochwasserschutz,
welcher ebenfalls gerade gebaut wird, war
eindeutig ungeplant. Genauer gesagt die
Planung der Lobenbachbrücke musste
kurzfristig adaptiert werden. (Michael Kern)
Damit der Ort nicht überflutet wird, haben
wir nun so umgeplant und umgetüftelt, damit
das Wasser gut abrinnen und es zu keinen
Überflutungen kommen kann. Somit haben
wir noch eine zusätzliche Absicherung für den
Ort gegeben. (Dipl,- Ing. Johann Rauer) 

Dies ist ein großer Vorteil für die neue
Ortsdurchfahrt! Gibt es noch weitere
Vorteile für die Bürger und
Bürgerinnen?
Wir versuchen im Geiste der Zeit zu
bauen und eine klimafitte
Ortsdurchfahrt zu erschaffen. Dies
funktioniert durch Entsiegelung sowie
dem Schwammstattprinzip und einer
guten Bepflanzung. Verkehrstechnisch
schaffen wir einen durchgängigen Geh-
und Radweg wodurch man von der
Schlosskurve bis zum Freibad
durchgängig gehen kann. Der neue
Weg ist außerdem zusammen-
geschlossen  mit dem überregionalen
Radweg. Eine weitere Besonderheit ist
die Parkplatzsituation. In Zukunft gibt
es die gesamte Ortsdurchfahrt entlang
direkt neben der Fahrbahn Parkplätze.
Dadurch schafft man zusätzlich ein
ordentliches Ortsbild.  
(Dipl,- Ing. Johann Rauer) 

Ist denn ein Zebrastreifen geplant? 
Es sind mehrere sichere Querungs-
stellen vorgesehen. Meiner Meinung
nach ist ein Zebrastreifen  eher eine
Entmündigung des Fußgehers, denn
dadurch gibt er an, wo man die Straße
zu Überqueren hat und muss
gegebenenfalls vor und wieder zurück
gehen. Das Entscheidende an der
neuen Ortsdurchfahrt ist, dass es  links
und rechts sichere Querungsstellen
geben wird, wo auch der Gehsteig
barrierefrei und abgesichert ist, sodass
man gefahrlos die Straße queren kann.
Durch den Bau des Kreisverkehrs,
wird das Tempo absolut
herausgenommen und es wird in
Schrittgeschwindigkeit gefahren.
(Dipl. - Ing. Johann Rauer) 
Die Gehsteige werden außerdem
durchgängig verbreitert werden,
wodurch dieser auch mit Kinderwagen
oder Rollator durchgehend befahren
werden kann, ohne auf die Straße
ausweichen zu müssen. 
(Michael Kern) 

Was sind die besonderen Highlights an
der neuen Ortsdurchfahrt sowie am
Hauptplatz? 
Es ist ein Brunnen geplant, der an den
alten Marktbrunnen erinnern soll.
Außerdem werden zehn Ruheplätze
geschaffen, welche zum Verweilen
einladen sollen. Außerdem werden
auch Spielflächen für Kinder
kommen, welche von der Straße etwas
geschützt sind. 
In meinen Worten sage ich: “Die
Menschen werden den Straßenraum
wieder zurückerobern.” 
(Dipl.- Ing. Johann Rauer)  

von links nach rechts: Michael Kern, Dipl.- Ing. Johann
Rauer, Ing. Thomas Mayrhofer, Marcel Schalk



Was möchtet ihr der Bevölkerung auf
diesem Weg mitgeben? 
Haben Sie noch ein bisschen Geduld.
Wir verstehen, dass der Weg gerade
schwer begehbar ist, es ist staubig und
dreckig aber es wird von Woche zu
Woche besser. Wie ein Zauberteppich
wird sich die neue Ortsdurchfahrt nun
langsam über den Ort ziehen. (Dipl-  
Ing. Johann Rauer) 

Vielen Dank für das Interview! 
Sonja Zach 

Rasenmähen und 
Holzschneiden- 
Aber zu welcher Uhrzeit? 

Was wünscht ihr euch für den weiteren
Verlauf der Bauzeit? 
Eine unfallfreie Bauphase.
(Marcel Schalk)
Ich hoffe auf eine große Zufriedenheit
der Bevölkerung. Wir sprechen hier von
einem Jahrhundert Projekt, welches ein
großes Maß an Verantwortung
vorraussetzt, um dieses Projekt bis ins
letzte Detail genau zu planen. Wir
stehen täglich vor neuen
Herausforderungen und diese gilt es
täglich zu lösen und in die Planung zu
integrieren. 
(Dipl. - Ing. Johann Rauer)

Gibt es besonders häufige Fragen
oder Anliegen aus der Bevölkerung? 
Die meisten Fragen betreffen die
Hauszufahrten sowie auch die
Hausanschlüsse.  Wir sind bemüht,
auf die Anliegen der Menschen
einzugehen und ihnen die Sorgen zu
nehmen. (Marcel Schalk und Dipl. -
Ing. Johann Rauer) 

Worauf muss aktuell im laufenden
Baustellenbetrieb im täglichen Orts-
Leben Rücksicht genommen werden? 
Im Baustellen Bereich haben wir
stets ein großes Thema mit den
schaulustigen und neugierigen
Fußgängern sowie aber auch
Autofahrern. Dies ist oft nicht
ungefährlich, da die Arbeiter
meistens auf der Fahrbahn arbeiten
müssen. Hierbei plädieren wir bitte
auch auf das Verständnis der
Bevölkerung, auf die Arbeiter
Rücksicht zu nehmen, genauso aber
bitte auch nicht zu nahe an die
Arbeitsbereiche gehen, um die Ar-
beiten dadurch nicht zu behindern.
(Ing. Thomas Mayrhofer) 

Ortsdurchfahrt Neudau

Der Gemeinderat hat eine Empfehlung zur Einhaltung
der Ruhezeiten beim Rasenmähen, Holzschneiden und
vergleichbaren lärmintensiven Arbeiten ausgesprochen.
Ziel ist ein rücksichtsvolles und friedliches Miteinander –
besonders in Wohngebieten und Mietwohnungen.
 
  Bitte beachten Sie folgende Ruhezeiten:
  Sonn- und Feiertage: Ganztägige Ruhe
  Montag bis Samstag: 
  Mittagsruhe von 12:00 bis 14:00 Uhr
  Täglich: Nachtruhe von 22:00 bis 06:00 Uhr
Daher bitten wir Sie, lärmintensive Tätigkeiten wie das
Mähen, Sägen oder Schneiden nicht vor 07:00 Uhr und
nicht nach 19:00 Uhr durchzuführen. Während der
Mittagszeit sowie an Sonn- und Feiertagen sollte auf jede
Form störender Geräusche unbedingt verzichtet werden.
Insbesondere in Mietwohnungen ist jedes störende oder
nicht zumutbare Verhalten zu unterlassen. Gegenseitige
Rücksichtnahme ist die Grundlage für ein gutes
nachbarschaftliches Zusammenleben.
Wir danken Ihnen herzlich für Ihr Verständnis und Ihre
Mithilfe!



Steirischer Frühjahrsputz! 

SteirischerSteirisc
her

Frühjahrsp
utz

Frühjah
rsputz

Gemeinsam für eine saubere Gemeinde
Auch in diesem Jahr beteiligte
sich die Marktgemeinde Neu-
dau wieder am landesweiten
“Steirischen Frühjahrsputz” -
mit großer Unterstützung von
freiwilligen Helferinnen und
Helfern sowie zahlreichen
engagierten Kindern, die mit
Begeisterung dabei waren, die
Natur von achtlos weg-
geworfenem Müll zu befreien.
Ausgestattet mit Müllsäcken,
Handschuhen, Müllzangen und
leuchtenden Sicherheitswesten
machten sich die kleinen und
großen TeilnehmerInnen in
kleinen Gruppen auf den Weg
durch das Gemeindegebiet. 

ken und regionalen
Köstlichkeiten stärken und den
Tag in gemütlicher Runde
ausklingen lassen. 
Die Marktgemeinde Neudau
bedankt sich herzlich bei allen
freiwilligen Helferinnen und
Helfern- insbesondere den
Kindern- für ihren großartigen
Einsatz! Solche Aktionen zeigen
eindrucksvoll, wie gelebte Ge-
meinschaft und Umwelt-
bewusstsein Hand in Hand
gehen. Gemeinsam sorgen wir
dafür, dass unsere Gemeinde
lebenswert, sauber und natur-
nah bleibt! 

Von Straßengräben über
Wald- und Feldwege bis hin
zu Spielplätzen und Wiesen-
überall wurde gesammelt, was
nicht in die Natur gehört. Die
Menge des eingesammelten
Mülls zeigt wie wichtig diese
Aktion ist - und wie sehr die
gemeinsame Verantwortung
für eine saubere Umwelt im
Bewusstsein der Bevölkerung
verankert ist. 

Ein besonderes Highlight für
die Kinder war die Fahrt in
der Traktorschaufel oder im
Anhänger- ein Erlebnis, das
nicht nur den Weg zum 

Sammelgebiet erleichterte,
sondern auch für viel Freude
und strahlende Gesichter
sorgte. Der Einsatz der
Kinder war dabei besonders
bewundernswert: mit großem
Eifer und konzentriertem
Blick für jedes noch so kleine
Stück Müll waren sie mit
voller Motivation dabei.
Nach getaner Arbeit wartete
eine wohlverdiente Jause auf
alle Beteiligten- und zwar in
der Teichhütte in Unter-
limbach.

Dort konnten sich die Helfer-
innen und Helfer bei Geträn-



Steirischer Frühjahrsputz! 
































































